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1) Arbeitskreis Information

• Checklisten für die Nutzung von Bus und Bahn

• Bustrainings für Senioren

• Beratungsstellen zu Mobilitätsfragen

• Schulung kommunaler Mitarbeiter/Senioren als 
Multiplikatoren

• Großelternbefragung
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Checklisten für die Nutzung von Bus und Bahn

Ziel: 

Information über bestehende ÖPNV-Angebote und 
Motivation zur Nutzung des ÖPNV

Vorgehen: 

• Kommunalspezifische Darstellung der bestehenden 
Angebote und Hinweise zur Nutzung des ÖPNV in einer 
Broschüre

• Verteilung über die Gemeindeblätter an alle Haushalte und 
über wichtige Anlaufstellen (Bürgerbüros, Apotheken, 
Ärzte)
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Checklisten für die Nutzung von Bus und Bahn

Inhalte der Checkliste:

• Bestehende Angebote / 
Liniennetz

• Hinweise zu Fahrtplanung, zur 
Fahrtdurchführung und zum 
Ticketerwerb

• Erklärungen zur Nutzung von 
TaxiBus und Anrufsammeltaxi

• Erläuterung des Ticketsystems
• Nennung von 

Ansprechpartnern
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Bustrainings für Senioren

Ziel: 
Stärkung des Sicherheitsgefühls, Abbau von 
Zugangshemmnissen

Vorgehen: 
• Konzeption von Bustrainings in Zusammenarbeit mit 

Polizei und Verkehrsunternehmen
• Angebot von Trainingsterminen unter dem Namen 

„60plus – Busfahren leicht gemacht“ über das Programm 
der Volkshochschule

• Gemeinsame Durchführung durch Verkehrsunternehmen 
und Polizei
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Bustrainings für Senioren

Inhalte
a) Theorieteil
• ÖPNV-Angebot im 

Kreisgebiet Euskirchen
• Tickets und Tarife mit 

Verkaufsstellen
• Fahrtenplanung (mit 

Beispielen)
• Taxibus
b) Praxisteil
• Sicherheitseinrichtungen im 

Bus und an der Haltestelle
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Beratungsstellen zu Mobilitätsfragen

Ziel: 
Sicherstellung von Beratungsmöglichkeiten für Senioren zu 
Mobilitätsfragen 

Vorgehen: 
• Bestandsaufnahme kommunaler sowie sonstiger Angebote
• Zusammenstellen der Strukturen pro Kommune und    
Aufbereitung in kommunaler Checkliste



Kommunales Mobilitätsmanagement
für Senioren

Schulung kommunaler Mitarbeiter/Senioren als 
Multiplikatoren

Ziele: 
• Qualifizierung kommunaler Mitarbeiter zur Beratung über 
bestehende ÖPNV-Angebote
• Gewinnung von Senioren als Multiplikatoren

Vorgehen: 
• Erstellung von Schulungsmaterialien
• Angebot an Kommunen: Schulung kommunaler Mitarbeiter
• Ansprechen von bereits in anderen Bereichen engagierten  
Senioren



Kommunales Mobilitätsmanagement
für Senioren

Großelternbefragung

Ziel: 
Erhalt von Informationen über das Mobilitätsverhalten älterer 
Menschen im Kreis Euskirchen

Vorgehen: 
• Erstellung eines Fragebogens
• Verteilung des Fragebogens über die Schulen
• Durchführungen der Befragungen durch die Schüler = Enkel
• Gewinnspiel als Anreiz zur Teilnahme
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2) Arbeitskreis Infrastruktur

• Barrierefreie Bushaltestellen am Beispiel 
Schleidener Tal

• Wege zum ÖPNV: „Seniorenbegehungen“ in 
Kall, Sistig, Blankenheim und Blankenheimerdorf 
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Barrierefreie Bushaltestellen

Ziel: 
Barrierefreie Gestaltung stark frequentierter Bushaltestellen 
im Schleidener Tal

Vorgehen: 
• Entwicklung von Erhebungsbogen und Kriterienkatalog
• Systematische Aufnahme der Haltestellen
• Benennung von Defiziten
• Erarbeitung von Prioritäten für die Optimierung
• Vorbereitung eines Förderantrages
• Mängelbehebung durch kommunale Eigenleistung
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Barrierefreie Bushaltestellen



Kommunales Mobilitätsmanagement
für Senioren

„Seniorenbegehungen“

Ziel: 
Bestandsaufnahme und Mängelanalyse auf dem Weg zum 

ÖPNV unter Einbeziehung von Senioren als Experten für 
ihre eigenen Wege

Vorgehen: 
• Erstellung einer Checkliste mit Benennung möglicher 

Mängel
• Organisation und Durchführung von Ortsbegehungen
• Bearbeitung der Prüfaufträge
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„Seniorenbegehungen“

Ortsbegehung Blankenheim 15.09.2009
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„Seniorenbegehungen“

Ortsbegehung Blankenheim 15.09.2009
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„Seniorenbegehungen“

Ortsbegehung Kall am 18.11.2009
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3) Arbeitskreis Radverkehr

• „Radwege für alle“– seniorenfreundlicher 
Radweg Euskirchen – Zülpich

• „Rauf auf`s Rad helfen“ – Sicheres Radfahren im 
Alter

• „Rad fahren auch und besonders für Senioren“ –
Eifel-Raderlebnis ohne Hindernisse
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„Radwege für alle“ – Radweg EU-Zülpich

Ziel: 
Ziel des Projektes ist es, im Rahmen der Pilotroute 

Euskirchen-Zülpich Kriterien für einen seniorengerechten, 
barrierearmen Radweg zu entwickeln. 

Vorgehen: 
• Auswahl von zwei Routen mit den Schwerpunkten Freizeit und 

Alltag
• Befahrung der Routen gemeinsam mit Senioren
• Ableitung einer Mängelliste und eines Maßnahmenplans aus der 

Befahrung
• Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten und Beseitigung der 

Mängel
• Vorbereitung Förderantrag
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„Radwege für alle“ – Radweg EU-Zülpich
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„Radwege für alle“ – Radweg EU-Zülpich
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„Rauf auf`s Rad helfen“

Ziel: 
Abbau von Unsicherheiten und Ängsten und dadurch 

Erhöhung der Mobilität

Vorgehen: 
• Zusammenstellung von Informationen zur Fahrrad-

sicherheit, zum sicheren Radfahren und zur Routenwahl
• Information und Beratung im Rahmen von Veranstaltungen
• Gewinnung von neuen Kooperationspartnern bei 

Veranstaltungen
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„Radfahren auch und besonders für Senioren“

Ziel: 
Schaffung eines barrierefreien Fahrradangebotes in der 

Nationalparkregion Eifel

Vorgehen: 
• Ausarbeitung von Kriterien für seniorengerechte Routen
• Befahrung und Bewertung ausgewählter Routen
• Benennung und Behebung von Mängeln
• Schaffung eines Vermietsystems für Spezialfahrräder
• Zielgruppengerechte Vermarktung der Routen
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���� Die Projektarbeit geht weiter und soll langfristig 
etabliert werden.

Die Abschlussveranstaltung mit den Ergebnissen der 
Projekte findet am 01. Juli 2010, 14:30 Uhr,  im Kr eis 
Euskirchen statt.

Weitere Informationen unter:
http://www.kreis-euskirchen.de/ 
service/oepnv/mobilitaet_fuer_senioren.php


